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Eine neue Aegle Hb. aus Anatolien
(Beiträge zur Kenntnis der „Noctuidae-Trifinae", 1301)

Von Charles Boursin, Paris

(Mit 2 Tafeln)

Aegle diatemna n. sp. (Taf. 18, fig. 4, £, Holotype, fig. 5, $, Paratype).
<J, Fühler-Bewimperung auf einen äußerst kurzen und feinen

Flaum reduziert.
J) Vgl. 129 in „Bull. Soc. Linn. Lyon", 1963.
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Palpen gelblichweiß, relativ lang und dünn, die Höhe des
Stirnvorsprunges fast erreichend. Stirnskulptur wie bei Aegle Hb.
und mit der unteren chitinisierten Platte in der Form eines Drei-
zacks wie bei Aegle vespertalis Hb.

Scheitel, Halskragen, Pterygoden und Thorax mit breiten,,
hellgelben Schuppen bedeckt. Hinterleib bräunlich.

Vorderflügel schwefelgelb; Basal- und vordere Querlinien
fehlen; an der Stelle der Zapfenmakel ein deutlicher, braun-
gelblicher Fleck; Rundmakel unsichtbar; der Raum zwischen
Rund- und Nierenmakel etwas verdunkelt; Nierenmakel sehr
undeutlich, etwas heller als die Grundfarbe; Mittelschatten fehlt;
Postmediane sehr deutlich und stark, aus einer Reihe relativ großer,
gelblichbrauner, länglicher Flecken bestehend, welche zwischen den
Adern liegen und von diesen getrennt sind, so daß die Postmediane
wie eine unterbrochene Linie aussieht; an der Costa ein deutlicher,
braungelblicher, anteapikaler Fleck; Subterminallinie fehlt; Ter-
minallinie gelblichbraun, doppelt; Fransen deutlich gescheckt.

Hinterflügel vollständig braun, ohne Zeichnungen. Fransen
hellgelb, nicht gescheckt.

Vorderflügel-Unterseite dunkelbraun, mit Ausnahme der Costa
bis zum Zellende, des Apex und des Terminalrandes, welche stroh-
gelb gefärbt sind, die letzteren Stellen sind deutlich von den
Adern durchzogen. Fransen gelblich.

Hinterflügel-Unterseite schmutziggelblich, mit starker Post-
mediane und Diskoidalpunkt; die Adern dunkle gezeichnet;.
Fransen gelb.

$ dem (J gleich, etwas dunkler und die Zeichnungen mehr aus-
geprägt, besonders bei einem Exemplar. Es scheint hier eine
gewisse Variation vorhanden zu sein.

Spannweite: 21—22 mm.

Holotype: 1 <$, Mardin (Anat. or.) (Coll. Boursin).

Paratypen: 2 <j><j>, Konia (Anatolien) (Korb leg.) (ex Coll.
Ostheider, Zool. Staatssammlung München).

Gen i t a l a rma tu r (Taf. 18, flg. 13):
Die Genitalarmatur dieser Art gehört ihrem Bau nach zum

Typus jener der Arten: agatha Stgr. (Taf. 18, fig. 12), subflava Ersch.
(Taf. 18, fig. 14) und rebeli Schaw. (Taf. 19, fig. 15), d. h. mit einem
starken Fortsatz am Vorderrand der Valven, aber von der Basis
ziemlich entfernt, und nicht dicht an der Basis liegend wie bei
Aegle vespertalis Hb. (Taf. 19, fig. 17 und 18).

Uncus relativ kurz. Valven ebenfalls, abgerundet, nach oben
gebogen und nahe der Basis etwas verbreitert. Der Processus inf.
der Valve (Sacculus) an der Basis einen ziemlich starken, drei-
eckigen, nach oben gerichteten Lobus darstellend, mit einigen
feinen Borsten an der Spitze. Corona gut entwickelt. Der Fortsatz
des Valvenvorderrandes besonders lang und nach innen gebogen.
Dieser Fortsatz ist der längste unter den Arten der Gattung. Er
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liegt fast in der Mitte des Vorderrandes. Die Verlängerung des
Sacculus hat sich ferner etwa in der Mitte der Valve zu einem
großen und stark ausgeprägten, knopfförmigen Anhängsel ent-
wickelt und modifiziert, das nach oben gerichtet ist und die Mitte
der Valve überschreitet. Diese Bildung ist vom gleichen Typus wie
bei Aegle subflava Ersch., aber bedeutend größer und an der Basis
eingeschnürt. Fultura inf. relativ groß, schildförmig. Saccus relativ
lang und spitz.

Penis kurz und dick, seine Ausrüstung besteht aus einer
distalen großen und dichten Anhäufung von sehr langen und
kürzeren Cornuti auf der Vesica.

Verwandtschaft l iche Beziehungen:
Diese interessante neue kleine Art ist äußerlich sofort durch

die un te rbrochene Postmediane auf den Vorderflügeln zu
unterscheiden, zum Beispiel von Aegle rebeli Schaw. (Taf. 18, fig. 6
und 7), welcher sie etwas ähnlich sieht. Durch ihre Genitalarmatur
ist sie am nächsten mit Aegle subflava Ersch. verwandt, doch
unterscheidet sie sich von ihr sofort durch den anders gestalteten
Fortsatz des Valvenvorderrandes, durch die knöpf artige Bildung
des Sacculus und durch die Penis-Ausrüstung. Ferner ist sie von
dieser Art äußerlich total verschieden. Sie ist zwischen Aegle
agatha Stgr. und Aegle subflava Ersch. zu stellen.

Zum Vergleich lasse ich auf Taf. 18 und 19 mehrere Arten nach
ihren Typen und ihren Genitalarmaturen abbilden, die meisten hier
zum ersten Mal, was gleichzeitig als Vervollständigung der bildlichen
Darstellungen von dieser Gruppe, welche ich bereits in meiner
Arbeit Nr. l l l2) , Taf. VIII, IX, und X, gegeben habe, dienen wird.

Zum Schluß danke ich den Herren Dr. H. J. Hannemann,
vom Zool. Museum, Berlin, sowie Dr. F. Kasy, vom Natur-
historischen Museum in Wien für die Übersendung der Typen von
Staudinger und Schawerda und die Erlaubnis, die Genital-
armaturen derselben präparieren zu dürfen, recht herzlich, ohne
welche die vorliegende Arbeit nicht hätte zustande kommen
können.

Mein Dank gebührt auch Dr. Fors t er und Herrn Krause
von der Zoologischen Staatssammlung, München, für die aus-
gezeichneten Aufnahmen der beiden Tafeln.

Tafelerklärung

Tafel 18
Fig. 1. Aegle nubila Stgr., <$, Karadja-Dagh (Anatolien), Type von Staudinger!
Fig. 2. Aegle nubila Stgr., $, Mardin (Anatolien), Type von Staudinger!
Fig. 3. Aegle agatha Stgr., <j>, Griechenland, Type von Staudinger! (Zool. Staats-

sammlung München).
Fig. 4. Aegle diatemna n. sp., 6\ Holotype!, Mardin (Anatolien).
Fig. 6. Aegle diatemna n. sp., $, Paratype.!, Konia (Anatolien).

a) „Ergebnisse der Deutschen Afghanistan-Expedition 1956 der Landes-
eammlungen für Naturkunde, Karlsruhe", in Beitr. naturk. Forsch. SW-Deutschl.,
XIX, 3, 392—394, 1961.
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Fig. 6. Aegle rebeli Schaw., <J, Holotype!, Mosul (Iraq).
Fig. 7. Aegle rebeli Schaw., ?, Paratype!, Mosul (Iraq).
Fig. 8. Aegle ottoi Schaw., $, Holotype!, Mosul (Iraq).
Fig. 9. Aegle ottoi Schaw., $, Paratype!, Mosul (Iraq).

Männliche Gen i t a l a rma tu ren (x 17) von:
Fig. 10. Aegle nubila Stgr., Type!
Fig. 11. Aegle exsiccata Warren (=sabulosa Roths.), Mauretanien.
Fig. 12. Aegle agatha Stgr., Griechenland, Type!
Fig. 13. Aegle diätemna n. sp., Holotype!, Mardin.

Tafel 19
Männliche Gen i t a l a rma tu ren (x 17) von:

Fig. 14. Aegle subflava Ersch., Herat.
Fig. 15. Aegle rebeli Schaw., Holotype!, Mosul.
Fig. 16. Aegle ottoi Schaw., Holotype!, Mosul.
Fig. 17. Aegle vespertalis Hb., Bulgarien.
Fig. 18. Aegle vespertalis mimetes Brdt., Mardin.
Fig. 19. Aegle vespertinalis Rbr., Albarracin (Spanien).

Anschrift des Verfassers: 11, rue des Ecoles, Paris 5-eme.

29. Entomologentagung in Linz
am 10. und 11. November 1962

Das traditionelle Herbsttreffen konnte diesmal einen Besuch
von 120 Teilnehmern, mehr als jemals zuvor, verzeichnen. Außer-
dem konnte der Vorsitzende Kusdas , Linz, eine Anzahl Vertreter
der oberösterreichischen Landesregierung, der Stadt Linz, ver-
schiedener Behörden und der Presse begrüßen. Unter den aus-
wärtigen Besuchern bemerkte man u. a. die Herren Dr. Amsel,
Karlsruhe, Univ.-Prof. Dr. Bovey, Zürich, Dr. Fors ter , Direktor
der zoolog. Staatssammlungen, München, mit einigen seiner
Herren, Univ.-Prof. Dr. Lorkovic, Zagreb, Dr. Michieli, Ljub-
ljana, Doc. Dr.-Ing. Povolny, Brno, sowie zahlreiche Teilnehmer
aus den Bundesländern und aus Wien. Aus dem Tätigkeitsbericht
des Vorsitzenden erfuhr man von den zahlreichen Veranstaltungen
der entomologischen Arbeitsgemeinschaft am oö. Landesmuseum
in Linz, von den weiteren Fortschritten in der Erforschung der
Landesfaunen der verschiedenen Insektenordnungen sowie von
erfolgreichen Auslandsreisen mehrerer Mitglieder — kurz, es ent-
rollte sich das Bild eines regen entomologischen Lebens, an dem
auch die heranwachsende Jugend Anteil nimmt. Bemerkenswerte
Funde an Lepidopteren sind u. a.: Lysandra icarius Esp. (Lyc.
amandus Sehn.) im Mühlviertel (Löberbauer, 3. Nachweis für
Oberösterreich), ebendort auch Philotes vicrama Moore oder baton
Bgstr. (genaue Bestimmung erfolgt noch, klimatisch interessant;
Löberbauer) ; Acronicta strigosa F. selten, Windischgarsten
(Kremslehner); Euxoa recussa Hb. selten, Prielhaus (Göstl);
Lampra orbona Hfn. selten, Neustift im Mühlviertel (Löberbauer)
und Losenstein (Kremslehner); Lampra comes Hb., Schönberg-
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Boursin: „Eine nevie Aegle Hb. aus Anatolien"
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